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« Richtlinien nnd Parteien
Von unserem B e r l i n e r Mitarbeiter.

Der ·um die Richtlinien des Reichskanzlers gewobene
Schleier tst Mtttwoch geliiftet und sie sind, nachdem sie den
rakttonen zugelettet waren, auch der Oeffentlichkeit de-

. »annt gegeben warben. Man sieht, daß sie tatsächlich von
irgendwelchen Ueberraschungen frei sind. Die Voraussage,
daß diese Ntchtlinten so allgeniein wie nur möglich gehalten
sein würden, hat sich bestätigt. Sie sollen aauz offensichtlich
zunächst nur« dent Zwecke dienen, überhaupt eine Stellung-
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Sonnabend, den 11. Moder 1924

Erwägungen eine gewisse Rolle. Ob es wtsächlich notwen-
dig werden wird, auf ihn zurückzugraifen, und wie sich die-
ser Versuch gestalten würde, bleibt abzuwarten-. Die Stoff-
nung ist noch mutet, wenn auch bescheiden, daß man seiner
entraten könnte. ’ \

. N.;.v

sie stichtlinien des Reichskanzler-u
Die vom Reichskanzler den Frattionen des Reichstages

iibermittelten Ri th t I i n i e 11 fiir die Entscheidung iiber den
Eintritt ii die Volks-gemeinschaft lauten: -

M

 

Wanduhr“sitt die einsvaltigekleine
10Gold ausrdaldves Kreises

to our-vie 31111111111eu- so mm. to
Golde ennigr. serate werden disDienstag
DOM a nadnn. 2 übe In der Geschäfts-

Breslauerstraße 22, angenommen.

111. 51111111.

seitigkett und Meistbegiinstigung nnd die tutilichste Schonung
des Verbrauchs hingearbettet werden.

» Wie die Telegravbenunion erfiihiut hat der Reichskanle
den Fraktionen sagen lassen daß er Wert dar-aus legt das
sich die A ntw o r te n nicht nur ans die Frei-ge der Zustim-
mung zu den Richtlinien beziehen. sondern daß er auch Klar-
heit über die Stellungnahme zudem Gedanken
der Regierung der Volksgemeinschaft haben müsse·

—

sie denn-traten gegen eine Regiernnmnmdildtmg
Die Fraktiion der summa demokratischen Partei

   

1. Die Verfassung votii U. August 1919 wird als rechts-
verbindliche Grundlage des staatlichen Lebens anerkannt.
Jeder Versuch, ihre Abänderung auf ungesetzliche, insbesbtvi
dere gewaltsame Weise berbeizufiihrcn,· wird demgemäß als
H o eh v e r r a t zu verfolgen nnd zu bestrafen sein-.

.Dic Richtung der Auszenpolitik wird in erster Linie
durch die Londoner Abmachungen bestimmt. Die
auf Grund derselben erlassenen Reichsgesetze sind loyal aus«-—-

- zuführen, ebenso wie wir die lobale Durchführung des Ab-
kommens von unseren Lertragsgegnern erwarten Die Re-
gierttng wird es sich angelegen sein lassen, die Auswirkung
der übernommenen Verpflichtungen aufs sorgfältigste zu über-
wachen, um die sich als notwendig erweisenden A blind e-
rungen zu erreichen. Die Aufnahme in den Völker-
buudsoll entsprechend der im deutschen Meniorandum nie-
dergelegten Auffassung erstrebt werden.

.Vei der Lastenverteilung in Ausführung der bezeichneten Ge-
setze sollen die Maßstabe der Wirtschaftsforderung
nnd der sozialen Gerechtigkeit angewendet werden. Die be-
stehenden Finanzgesetze sollen nach diesen Gesichtspunkten
durchgearbeitet werben.

Als eine der wichtigsten Aufgaben derkk citrnng wird es be-
trachten die so z i a le n L e i It u n g e n« dein Bedürfnis ent-
sprechend zu steigern, sobald d e finanzielle Lage des Reiches
es irgendwie zuläßt.

‚III i r t s ch a fis v o li t i s ch wird möglichste Steigerung der
Produktion und des Nutzungsgrades der Arbeit angestrebt
werden« um die internastionale Kredit-Wettbewerbsfähigkeit
der deutschen Wirtschaft zu sichern, wie sie insbesondere auch
unter dem Gesichtspunkt der Revarationsbelastung unerläß-
lich ist. Ansgehend vom Grundsatz der wirtschaftlichen Frei-
heit werden staatliche (Eingriffe nur insoweit in Betracht
kommen, als sie notwendig erscheinen, um einee wirtschafts-

nahuie der Fraktionen zu dent Plan der Regierungserweis
terung als solchem herbeizuführen und den Weg zu eröffnen
siir Einzelverhandlungeii, in denen dann über die Richtung
und den Ausbau dieses Weges des Näheren zu sprechen sein
wird. Die beiden Fraktionen, die am Mittwoch vormittag
zufamnientraten, das Zentrum und die Demokraten waren
denn auch sehr schnell zu der grundsätzlichenZustimmung zu
den Gedansengängen des Reichskanzlersr bereit, nnd auch die
am Nachmittaz aufgenommenen Fraktionsverhandlungen
der Deutschen Volkspartei, der Teutschnationalen und der
Sozialdemokratie konnten eine Ablehnung dieses Rah-
ntenprogramnis nicht bringen. Wohl aber wird alsbald das
Spiel der Einzelfragen, das Ggeneinanderseeen von Vor-
aussetzungen Wünschen und Bedingungen anheben, nnb ba
augenscheinlich keine Fraktion gewillt ist, durch einen radi-
kalen Schritt die Verantwortung für eine sofortige Unter-
brechun» der Bemühungen des Reichskanzlers auf sich zu
nehmen, so dürfte auch der Donnerstag vergehen. ehe etwas
Entfchetdendes geschieht. Ja, man rechnet sowohl in Regie-
tungskretfen, wie bei den Fraktionen mit einer längeren
Dauer desGedankenaustausches«. lese Menschen sagen:
siiihhatidem Geriichte darüber, das-r bei den Dentschttationas 4
len die Absicht bestünde- fofort durch sehr weitgehende Fra-« «
gen und Forderungen den Versuch einer Regierungserwets
terunz nach rechts und links zu durchkreuzen, dürften sich
nicht bewahrheiten, und so weit wir die Absichten der So-
gIaIbenwrfratie zu erkennen vermögen, und so weit wir die

bsithten der Sozialdemokratie zu erkennen vermdgen,
scheint auch sie geneigt, eine abwartende und zuriickhaltende
Stellung zu wahren. Es ist bis zu einem gewissen Grade
freilich eine Art Verstecksviel, bei dem die eine Partei die
andere veranlassen möchte, ihre Karten zuerst auszudecken,
und das sie beliebig lang hinziehen könnte. wenn nicht der
Reichkanzler entschlossen wäre, das Gesetz des Handelns sich
nicht aus der Hand nehmen zu lassen.· Der Gedanke einer
Art von Waffenstillstand oder Gottesfrteden als letzten Aus-
weg für den Fall eines iterns der ganz grossen Koalis
tion ist zwar forntell noch ni t zur Diskussion gestellt, spielt
aber, wenn er auch ein letzter Notbelfer bleibt dochin den

mit starker Mehrheit folgende Entschließung aefafit: »Di
Funktion der Deutschen demokratischen Partei hält eine Aeni
derung der Regierunu in der ietzt-neu politischen Lage nicht
für etwiiir--.scht Die Lösung wichtiger Aufgaben deiren Be-
arbeitung von der Regierung eingeleitet ist und das Bedürf·
nis von Volk und Wirtschaft nach ruhiger Weiteretitwickltrmm
erfordern zur Zeit die Vertrieibuna einer Regierungskrisiss
Sollte eine Aenderunfg der Zusanunensenung der Regierung
durch die Haltung anderer Funktionen sich nicht vermeiden
lassen, dann würden wir gemäß dem Vorschlag des Kanzlers
einer nach rechts und links erweiterten Regieruan unsere
Uiitevstiüduna nicht ver-sagen

Die Sozialdemokraten filt- Auslösung
Der Vorstand der sozial-demokratischen Funktion billiigt

das Verhalten der llnterhändler bei ihren Besprechungen
dem Reichskanzler« Mart und beschloß, der Fraktionssidu
v o rzus eh la g e n, dasi die von den llnterhändlern einaet
sihlagene Taktik auch weiter verfolgt werden solle Die Frat-
tion tritt, falls nicht die Volksaeineinschast zustandekommt -
firk unfrdsuuq trogNeichttazt ern mu- bekämpft
auf das eneraischste die Bilduna eines »Biirgerblocks". «

—

Kleine politische 9111111111111“.

--— Aufhebung einer konimnnistischen Fälschertnerkstatd
111 Berlin ist von der Polizei in einem Hause der Thomas-
strasze in Neukblln nach längerer Beobachtuna eine gro
Werkstatt für niiIfcImna von Pässen undsonstigen Ausweise
insbesondere von Steuerkarten, polizeilichen Fraaeboaen un
behördlichen oder vriviten FührungszeMnissenausgebober
worden. II a. wurden etwa 8000 ver iedene Stetnivelklie
schees«in Gumnii und Metall zahlreiche Paßfornuilaire. Vor-i

schadlsche Unterdrückung der Wirtschaftsfteibcit von andrer drucke, Briesibogen mit 1111111211101», Photographien richtige
Seite abzuwehren. Bei Lösung der bevorstehenden außen: Vghzkdkichek föeftßemiammen ferner in Arbeit befimbi

h A n d e l D P 0 k i t i ich e n U U s d a b e n this 11111 bee Stät- 231enge-(chennunabmarfen stir Kr«tninalbeanrte, Lochsten
kund der inlävdischen Produktion gleichzeitig auf vie mög- für die Berliner Ver 11 untre-steuer nnd anderen at
liebste Förderung der Aussuhr aus dem Boden von Gegen- mateij befduwmogum F mm

""-....„__._._..._„....„se-‚.1«- kaut-Maxr- u-
Sie ’Boräcllmmfiusei « mmeriimbeweisde 1a hin iu- fet tom cum. ‚ . . » _ 1
- »Es-Wwe M Scheu-Messenis-« .. Mitl-g“WMcaHist-M 1111111111
M - --. ist-Abdruck verdotenzsJ

Etwa-ichisich Glitt-de unnütze: WIE 13331€?NR praktisch 1 betätiaens lachte Mitwa·ti- Uslar bobabermals die SchulternIHWemi ' I r Weilst rinn nt in 1.1
3 geguiifenmfragen: ichM haben am?M abnimmtste.ckt No

1 zum . ‚
mut das Mo er ihnenin die eh gutenHerzen ähnlich mein verehrt-es antuidiuossaheFrältle nat

am eine: Weile lassen sie es fallen. Geduld-in schiebt ihnen WIEN: ber kam ein Trompetensignal. »
Mfmnm". . ’«rwfi'ifiü’

,,«Warnmi - ,-
"««’ Der dicke Rittmeister lebte den«

Settiid den Bissen von uneuem zwischen die Zähne die nachzischte eine mmauf dieamdunklen Nachts-it
11bbeetferne einen glübetvdettFa Griimä

‚ebeinfnfiuna. Diese Beschäftigung chien seine Aufmerk-

man: morden schön und spielen dabei dieGehärten. Er Im foI ten MWKIWbeim ‑

.‚amfeit in hohem Maße zu feffeIn.1foenbae fiel ihm die Maul-THE Brit-MMMWM UXMWbis auf kanntenab" xSrltlThfisteil-stilisanwwer mild-NR noch mmu ren 1 en- «
M italm Das üben Müan Reginawar an den Seite des Rittnteil

-. ntwort schwer. Mit einem Ruck richtete ev sich au und einige Schick-U Wen zu am Stelleide111 Markt-n ins Gaum »Mutt- wuten datka guten staunt-«du
Avme11b b Gerold Erzäblte gesin ihr.
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ein trefflicher Mensch- trod seiner mancher-
licht-m dachte sie, tmd sie hoffte für i611. Sie wollte 1111111121111

     
   

 

; ist 91111ane: et tun 11111111111 großer 2111111111111 durchau-acht 91a. WFWMM 11111111111 b" WMMW 9““ “W" W bem 11011611 1111111111111 Nah«11.111 „Mm M“.
W sp532“ 1111111111111WW“-VMIMWM““- 1011m a zu mit-u w una- tiik benM gespro- wotue ves- tuap vertan-te nahm«M tut-·- at
.Mnäeoam nicfte. M biefet Michtma mütbe Ohr 1!. M93: Beer reichtetädettxhRittinseiistteri UKM dieser 11111111111 bannte sie an was“. Im »g,—;,-.-»;».i

‑ m lu- a- „1 11 nen. e man n men 111 r e ne 1
schelten für die Zukunft au ers-rinnen boden- . . um« vqu mic. et wird mir tun rann-c werdet-. ten 11111:ngDa“531%” mWITH-ist« nican111111- n‘a

„am bleibt schließlich seine Sache« erklärter von inn meine sbüros auszunehmen« ÆÆMtxervon· MBM .
1111111. »Vielleicht ändert er sickfl Der idem ist 11111. »Du-— leben Sies« 1111111: bentete itauksiillia nach fein Eber Gut

Mille-s Mist VMU an LEWM 930l? einer einem Paar das lanaiam under den BäumenWie sie dasseitdem-WeGemiiblwem:tut-M»Ti: . -:
chpsdarb sen 5111115111111. anmmmeinWamcaggwamuuammmaaa WM?”mm
br kwnk Kein PM- *- Des- WM im Mic» M »Sei-treten wede tut- rttm Beter-mitf- vor re- 11.11 ewnareuwamne 115133 SiTLLZU _ ist,
IFM Ihre Nvt M. “wg: Mmskosten iifälltg meine filtriiidigsdev unt-alles kommt anbei}. aß alletnrmd » _' _.
m“wem mm mit“ außer 500 We WVN s«»-«—i«r-.·f-TILD"«SI Nl:'3««tFtJETT-.;« WM“. «« 'f"‚3:95. 'Ü’W“3:. f-

Wlseld3%M die Sache durch ersah-kein · 1 _ »Wiemeinen Sz- M38 « 1 ils-: #3. · .

« a1t tu-Witwe-Winkwa «UMMMZG Eilet 9.:“1‘135‘11‘111 Musk-tue-r 11%F « «« "n 0 n m: C c '‚

sssts starunwiWM aibtzuvielfo 11132111me an Baronbieltullassandin«
« mm {mmnftübu 331131 Arm w.mf_neune 1111111111 beeab.Magd-Häf-

« W V um Mist-»»uqu m .. «‘‘
us lm««sss"iidjw-j«sist, __
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Niederlage illrlrlrorlalln im IIIIiIIiIIIIIII.
Abdantuna oder Meutrer-edlem .

til-ich einer an tlbwerlrllnna reichen Sitzung Im eo gestern
um lt,l30 llhr ,eur entseheidenden Abstimmung dnrell die date
Seiliclsni der Regierung entschieden interko Zunächst wurde
her, conservative Mislteanenoantrag abgelehnt. Dorne-stolgtk
die Abstimmung iiber den liberalen Abänderung--
autrag,dee mit list-i gegtn 108 Stimmen nie-
ge re o ne III e n wurde. Damit wnt das Schicksal des Tages
entsaeiedeer Der Prernierneinister ioird Donnerstag vom
König ernllsangen werden nnd, lnie nean annimmt, sich die
Vollmacht zur «tlreilsellreibnng non Neunrahirn neben laslern
Donnereitag erree It Uhr tritt dab tinterleauit wieder zusammen,

wobei der Premiereuiuiiler eine Erlliirung iiber die Absichten
der tliegierung abgeben wird. Mittwoch abend bat narll

Schluse der Sibnng nortl eine Kabinettsberatung stattgesrrn-
den. Nach der allgemeinen Meinung wird Mardonald aus
III c n III II II I e re bestellen. Date Datum steht indessen noch

’ Et.

":lttittwoeh-Sitluug bes Unter-hausen begann bei sehr-
»die-en Hanie sehon in ziemlich erregter Stimmung.
oert Ho r ne slonierrraiibl ergriii ioiori das Wort.

rlte seit, dase die IJIIIIIIIIIIIIIIII deb tlieriahrens aegen den
«.«-eilten tianrilbelt drrrellanh ungeiehlirh sei, und in

. .I...."III siliiderillrurll zu der bisher völlig euebolitiiclleu (III:-
I IIII Hilrrlllit irr England III'IIIIIII. Die errgliiche Justiz habe
IIiII. IIIIIIIIIIIIII, daie iietl irgend welche nolitiieheu Eileitiiisie in
einem (II e«riehti5rrel«sc««lllreu nIIIIiIIIIb nrarben. site tadelte die lite-
eiernng auso IIIIIIIIIIII, IIIIIII sie and iiiarteiriieliiehien mit die-
IIr altlle««««rge«blclctrlru IIIIIJIIIIIIIIIIIIIIIII gebrochen habe. Forelle
es ihr der Vorhin-s zu relaetlr«re, dase sie du« Verhandlungen
es Kerliirreittl und del-e Eile-neralstaataauwalliz nrit den llu
tiindigen IIII lloror II til-er IIIIIIIII ’‚IIIIII nur« unvollständig derer
IIIIIIIIIIIIIII zur literrrrtniel gebracht IIIIIIII Tag Vericrllren
dal dic« IIIIIIIIIIIIIIIII irre Falle (IIIIIIIIIIIIII etugeirlllaaen habe sei
nicht nur IIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIII bedlolle IIIIIII die iiiieuttiche
sitrillinnlL .‘ÖIIII‘IIIII verteilt-leite dekr« Generaliiemiitgnimit Eil
"IIIIIIIIII: di a III n g it die Uliaseuahnrerr der IIIIIIIIIIIIIIIII, und die
non IIIIII IIIIiI"IIIIIIIIIII «tlnorduuru««nn, indem III" darauf hin-
wie-«. i««il ieder ander-.- Cklaatoarmnrttun Lande« genau eben-
io» II‘ handelt hciite wenn III irr derselben Meere geirleieu
ware. telaiiingo erkliirle IIIII bereit, iiilutlirbe Unterlagen
derer IIIIiII-IIIIIIIIII" DOI'MIII‘HI‘II. tsEr lliitte wollt iedene anderen
sl«ollrrlrllrrisie«,rr der einen IIIIIIII «r«-ererben itlltilel rspleriiiientlirhtm
den ilsr«"«r«».ei uraeslerr IIIIIIIII,II iedortl rriebt einem Manne "III:
(iuillirbeli, der illr itriege beide site-irre verloren herbe. Scholl
allein dass Mantel-lichte ittigeiiIIII verbiete dieser-. Ferner wieb
der iIIIIIIIIIII'IIIIIIIIIisann-alt zu III"iIIIII IIIIII"IIIIIIIIIIIIIIIII alle eine
Will«IIIII'IIIIIIIII deckt .II"II"I"I.IIIIIIIIIIIIIIII-(IIIIIIIIIIII sliu II."IIII"III dieser
bezwi- "III II, date tialnbbello biliilet IIIIIIrIIIIIIIII als itlnireiereng
der III' ist-raten zur Mesntcrei alri««uiassen III. Die Murrhiiihi
euer» einen derart ungewisseu til-erteilen heilte nur den XIII-III
IIIIIIIIIIII II iliorteile geb-ereilt. (III IIIIIIII derer tinterslauie einen
inswlirledenxeiatt vor", in welchem eile ähnlich liegender statt anrll
nisbi weiter beriolgt wordeu III. sie schlug daher dor, den
IIIIIIIIIuIIIIIIIIIIII siall ebenso gn irr-handeln ‘15: er Vertreter-reini-
IIIIr Maedonald stellte darauf leit, dasl der leite-nearl-
iraatbannmlt in ieder thinstellt völlig rirblta gehandelt habe.
Diese ‘II'.IIIIIIIIIIIIIIII rniisse dein linterhauie geringere Sie
Piraten II>‚IIII on II (IIIIIrIII) stellte darauf den Antrag einen
"IIIIHIIIIIIIIIIIIII leur eingehendere Untersuchung deel Falle-a

IIIIIIIIIIIIIIIIII. Er solle besondern aresllcirerr, ob nnd inwieweit
der litteneralstaatbanwalt durch lrrlneirlolitisehe Wineagriiude
bee«tlrllufet worden sei. Mir einenr ilirenrierminiiter les ed
Ziele brrhiiugnibrlolle Sache- iiesl in die illlreeelegentlleiterr des
lesen-railraatliauwaltle etnznruiieilen Er neriiinlietse ist der

gierig-nd dase dab IIIIII"IIII"IIIIIII gegen Carl-lebe II aut titetreiden
III itlnlltingericllaii heb Perlnierrninisterg eingestellt worden

Lei. IIII‘ac Do II II l d wieel denrgegeniiber dararrt hin, dall
III its n II II il IIII ioloohl den e I II ‚. II alle anelr den an de-
II itsntragetl dag blinde der ittegierurrg bedeute
obald dad Land imstande iein werde-, sein eigene-d Urteil

in gerechter Weile« itder die Regierung zu iiisleu, werde mich
die Regierung wieder nur Macht nelareaerr.

does idebleronnllreeeWMm deutlitlnanonalea.
HII sitig bietellbtagbiraltion der Dontielneationaleer bat de-

o s«en
»Der Vorschlag der Herrn Nichttun-elek- ontibrieht we-

nibtolle-irren Mderun u der Deutichnationalen
eilst-erriet noeh derr und gege euere ‚uIIdIcrunmn deren
sit-thing mir nack- wie erwarteten aehdeur inbei«In der-,
re bleichstem-klar den date-lieu der Vollsnemein it in
n Vordergrund estellt bat. erlitt M wir, da gerade auch
e Deretsehnatioreae Volkspartei s die illa-l haenreiuiehast

dergl-treten ist- Wir vers enter eine Gelin-
uu g B one einschalt. aber Zeesennmeniaisnng
er aregesetstrtliehenr nationalene unnd oreialern Boden stoben-
rinoIn MM“bestellt. Denmemäie den mir verrenkt-, date
lerlleiten file Fleiellassen werden, date alle an der vorne-
neu tttemelnsehait beteiligten Parteien lieh im tot-rennen

den" Wonnen-.
Thristiteho Verwendet-Ie enge-nd Geistliche

WIEBostosemelnleltan vernei-
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Kultur also Grundlage des
Unter Ablehnung dein

enden am enteilen-les und unter mm der See-altes
nbireihott eliim am“ iedeo den illa-be „man bedrohen-

- like-errors read odmmg der Arbeitogeileetnirtirst bei vol-
Itlahrung der ialon und politischen Gloicktberothtigung
ttlrlleiiirelirler.
I}. Moor ennung und ung derMittels Mitiiello Vor

IIIIIIIIIIIImrIIIII-Im vorn . erntest über diestt ticklulb
grau” alle m ege.

beut einenssionale mfcIffiMa Iimktion billigt das bis-
"IhrerUnterlittan und erlnitetltigt sio in

5 »Mit-it er telit n Ituitrageo en
teun erbond unge er odiegierungh

fingaii n der borgeleg en Im einnean noch llu
ll

   
rn

‚ liberalen wollen bannt «mm: ereei
caIts g Pm‘h'mbner nttltiiehkinteuwwwnoltianllro«

« triet D ngm
non-, deeeth"WMii ihm: III”
ne lrrren „(im mm Deuticllnats
en diess: MeerMumm.

.n»Holt-ererben.I....‘Wdeeetlelnui ionaImle Pollthidmit asiannz 

lebten Enden daraus ginmth me erreichen dasl die Sogl-
t"! dem dlrate n be isten Ver laut-trennen a le d
I" iehnltet werden- weil sie ihrer ganzen Eiriltellnng nach
Piätuiiillicl seien- lich am Kabinett der Volksgerneinichait nie
R IRC".

—

Der Kanzler eintritt-est die Partelliillrer.
Wie M! »Te«le«gmpl)enslinibn eriiiilrt, lindet der Emp-

Lafln der librer der iloalitiondnarteien durch den Kanzler
estinnnt onnerotag vormittagel II) lillr statt Anseer leere

bereits gemeldelere Prallioutlbeibreehuregen tritt noch die
Deutsche Volk narte nrre 4 il gleianunen.- Als hauptsäch-
WM!“ Generan der heutigen erainn en liebt man In sie -

enrta lteessen die arunbiiirrli e Zuitimmuna Irrt-
iiellner blirgeriirllen I raltioneu an den Nirlltliuieu ded anle-
lerd und den drei Fragen der Tenticlluatioualen IIIIIII die
Hainen der Sozialdemokratie an. lieber die Stellungnahme
dieser iliartes leer den Niririliuierr liegt und) seine Antwort hat".

gilt die itteipreeilung beim ttieiellolanleler ist are erwarten,
dase e Volkdpa rtet einen tliorsloil im Sinne der lite-
gieruugdsilrubildung unternehmen wird.

die Antwort der Sozialdemokratie

an den Reichskanzler-
Der Vorstand der ioeiasldeueolratiieben Neirhdtandlmliidn

t das Erinrben des Neielldkanlllero um Stellungnahme gu
einen IIIIIIIIIIIIIIIII, rote- der „IIII..'"II"IIIIIi:3" beriehtth mit einein
titkiese beantwortet in denr er II. II. lleiiltt

tinter better Vliesreehterhaltuug unserer Vereittrlilligleib
im illa-huren IM uni- IIIIIIIIIIII‘IIII non dem ."II'IIIIIII ilieiebiztanliler
entwickelten Prosemlsnrlns sterblich rnitarbeiteu rlu wollen, bitten
wir bei den twiieren tiieiilrerllerlegen rrlri islarstellreng seligen-
der til-ernste: In del-e itlibiatl l der tliirhltiuien, die volle
Seinige der beste«lle«nlden Veeiassreug llolu it. titles-liest litltt hau-
holt. lit das Wort »illr«i««nblil« tu«rlllir««dele. Der Fiillrer der
ittleileheirt der dereiicllnationalen l«iliirtloieegslllraltiou. Herr
I’IE'A'TIIII rlgeiSchli:ein-nur IyIi iedocll vor lnreem aus der Talern-la
der liiOllleslllinlierlsd in ‘IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII die Wiedereinstillrnng
dsre tlttorrisssllrllie IIIIIII eine III IIIIIIIIIIIIIIIIII n IIIIIIIIIIIIIIIWPIIIIII. iiiielrts
lich r)r«r.l-l)«r«giee«t.i Tun niitigst IIIIIIIIIII" "IIIIIIIIIIIIIIII nach dazu,
del-se leide .IIIIIIIII. die in die itieicllbreeriesrlrrelg I’IIIIII'MMI'II tin
werden den Drang hat, III der Frone der- ’I‘IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ihre
gern-e lenzirreisdeutigelr Forderungen den itieaierurrgskillra
graue-lud IIIIIIII. In dem blllsase II, der von der ttlnilenlmiiill
harret-eit. ishr-irrt elend die sclrriitliebse lliarrrrrrliernlag deh illa-bi-
lrettb weniger heil-litt eile sein, I‘IIIII die mit-redlichen sit-erhand-
lnrraeu neun it. Oktober II. erwarten I'IIIIIIIII. «i«-le Landes-leer
ilterllsalrdlungsen haben ersreuliellerlorsiie iubbeiondere wegen
der'- ilier«i«.««-areelrstt, dar- iieil der itlseirilixlklar-sier dort ertrlarb, die
Virrer-ledigennor-In siir eine iortisrllreiiendce tlieiriednnig iiuroiilitt
lind denn-it alle-eh iiir dec« Herstellung itailrilcsr iltmshiiltlriiie III
Deutschl-lud er«e;r«bere. iiuieretl erfragen-no lanrnrt eei teilt dar-
arii an, nor aller Weit slarlerestellen, dersl sieh die« itir«iell—:«-r«l««gie·
rlrsnlg ani die steuriiiislrnng der bisherigen s.IIIIIIIIIIIIIIIIIIII dett
Kabinett-z Mart iestle-gi. Ferner verwerten wir, dase renll der
Wortlaut rieb dereiirllsen titlenrorandume binller nicht« belanni
III. Wir nehmen (In, dase der Eintritt Delliieillansdd in den
iltiillerbnnd so iellrnell atil nriiglsiell erstrebt wird, da festgestellt
III, dasl Denliehlasnd einen ltiindigen ttiatdittl erregt-bitt gt wer-«
den wird. “In der nriilrdlieheu Betonen-ebner am 8 October
haben wir irilon d-«alans hingewiesen, das« does ilteHograsnrm der
ilteietltsellexierung die iltatiiikastton deo tliiastlimrtouer itlbkones
irrend II el den Viel-isstunidenitaa entsllalteu IIIIIIIIII. Dao liter-
liieisden einer Stellnngrealnne gerade irr diesem Punkt-e wiirdse
die Absichten der bereiteter II IIIIIIIIIIIIIIIWIIIIIIIIIII II IIIII Will-deuteln

III aussehen und dem Ansehen der deutschen Sol atboiitil
ellr albtrdglieh sein iin den Ablflteen II, et und d die die
Sie-nee- Mirtsillait need Varrdelobolitlk betreten bemerken
wir-. dasl die klinstsiig leer-en Ahnhe- der ellenicllllehen Arbeitn-
Im nnd der Hebung der libniulnkrast der breiten Vollb-
malen leu tsreiiendeu Manna-huren irr der ilieaier«reng,«reri’liir-
mm genau-irrer iliriillisierrnlg lledlirsen. Irrt-besondere die
Kriegsinnarlidem lieiegtnllitweu elend stiliaiien Sollterls und
Weltengeist-leer und Erwerbitlasen sind heute nicht bar bitter-
itenr nager geirlllihL Diesen erruil gellolien werden« wenn
sie III lt der bittersten Bergen-ei streng anheim-fallen tollen.

—-

Polteelteageee im Landtag-
m Landtag besellthti te sieh am Mittwoch nett dem-

olileeibarnohalt Wiederbo "I griii Minister Saberinn in die
obatte ein um verschiedenen B elooerdeitihrern entgegen-

fee-treten Siebeltagte II. II. e n entleh- nnoveranee
Mm: schnaubte-Wtil-or ehe-n der lutebojllge »meine sich

n lassen hat; in nlnnit gelesen die tililereien der Wel-
en und) irbiirlee vorrkumnaen werdenoErwiderte Weg-lieu
ellte lieh ein Pole, er über angeblt Unterdrtteluug der
rolniiellen Wablbronagaenda dlerell das breniliithc Sinnenmirets
terium bewagleehe Klage Werte-. wie dritter ten ihrmde ee-
Ihm endlich der ttonunnnilt Dr Meyer ee«-ro Ostbreuieen

ured tibeeschttttete die Selmdboiizei mit srllbeln non Beschimp-
Linn-en ee«-nd nierdiichtigrrmeen, so dasl der Präsident mehrmals

roch Ordnrensedruse den iltedner in die Schranken bei bln
trrndeo nrltelrveiiem ern-seie. Einen breiten Raum in der
wie-Ie- “zu nahm die materielle {um del Sehnt-poltert ein,

erhältnio ou ihrer meireibenden und verantwor-
dingte-vollen Autsatbe reibt liimlich besoldert wird. Der Demo-
hat Weib im lieh nett III rmse stlr die titoanetenielloit ein,
imd Minister Gemeinen der die tlierdienlle der Polizei rrln
di- tltiiederlleritrellnna der Stehenden nnd rdnung im Lande
III t ilteeht hervor-han« konnte denn arueh baldige tilesselnnrg in
itlubiielei stellen. Im Flierlaus der Debatte- wurde are-eh der

llsdaarename angeialnitteu, der Miniiter warmer nicht in
r W "Ihm Aue-laden liber den Stand der Verhandlung

on nmIIIIIII. da dielz einen Eingeiil in das sehlnebende til-ersah-
m bedeutet hätte Er begleiiate stell mit der isolisteltha

cannotler nicht barliege.
w

mer m iBmulIam der volle-erobern
' um: einer stimme Mehrheit bat der Verlailnngoauos

"1M des Preeriltselin“Landtages den bottnmrtoiitchen Un-
raa angenommen, die von der Regierung seither an-
geordnete Beil lagrrahme derr III Vermögen des ehemaligen

eilte-en iselleu inigllbaiuiest.gex::rtgen Oegenltlndeseeunr be-
lehrt aus Irgobnis der redirlluil

steinernes lautete-te Motivierung der Parteien erwar-
MdaÆMnumuiäMeteer bitclgnng entscheiden

Im n olreo got ege lutes
emd

L
-

oin Ema-d eine llrnrtdenthebnnrg her lreallzk IcIiIIIIII In li

ten, die gegen die Annahme deo in Form etneo Gelegent-
nnerseo leeHlllideteer ittutlaged laut« nie-»den rrred die nament-
lirh arti die GeMClnelr der Stellung des Stallsee bei In}:
einanderietlnngen und ‘bt‘l‘flkhfi‘m’ibflnmmmcn hinweiiene
hol-en ewetselloo ihre therelltigung Man gewinnt auch dar-
aus wieder den Einbruch dase diese einer Liiiung geloiil be-
dliritiae Frage, bei der der Staat llitl nicht enallersia eeiaenl
sollte, hie-r nicht aus derer ee«igneien Welle beeieeeslt wird
ondeelr iiase III groeeldleuti aeloelen lot-lee. den Perle

fis marIIIIII. roie man die tin-lallt der einzelnen strittigen Qbs
elte auilsrslallen lind m einer titl«nel««alreclelteng aus de «
Wean einer IIIIIIIImIIIIIIIIIm litenle llriltcs kommen IIIIIIIIIIII. sitt-«
rriiellst aber ist tbbh seine iilntiiicilL dase non derer einmal be-
schrittemin mm gehaltener wier lrnd errarr irrirle daher ab-
WM!!!“ haben, wie sich die ilileee(«««:rrrurharrdlunggreit ritel

W

illa neuer beutlchsiavaulsrher Ablolumeer
Naesldenr bereits Amerika im vorigen Stahle durch die

WindanBill d e n t seh e. it V e r m II g e II, dab während des
itsir"IIIIII beicb la a na h m! wurde-, bis an einer tddlle non
titititit Dotter-r irrinlellebeurgatth lind nun auch die Verhand-
inneren der del-liebeII illati last in dIst-aller mit der iarvaniicllen
"III'IIII'IIIIIII soweit abgeleblosiern tiber die schwellen-den
life-allen asllit Teil I0 deo Versailler setraged eine Gierig-nn-
berbeigestillrt wurde-. Trr Wortlaut des Vertrages liegt n
erteilt bor, doell sollen nach illrer die deertsicilen iliribatbeteliigten
in Japan voranblirbtlieh mehr ali- llwet Drittel ihren limit-
dierten iiirinastbermiiaunt-i renriielerhaslten Bereits irre Leu-it
1922 halt-e Innern bi«icllloiie«n, dru deutschen itil-site non Titel-g-
tan und den Siiidieeiuielg mit ltttltltt isten und 20‘ TIM. erneut
tlieit irtsiilnreheen doch tollen erit ietlt die ersten I’I abhinge-n
erlasse-ern Die letlteren (‘IIIIIIIIIIII sollen elnnliellit bei der Still-l-
,ea-llllrnlg br«rtielsics,«tigr werden« «i«-er IIIIIIIIIIIII der weiteren
bleedzalllunraen ltir die Allgemeinheit ilt iiir ttiovelulber {In
Lllediieht gerrollnnrerr.

Ists- «.«-«i-

Tlolanlltsollno Trauben in behandelnden
Parla, it. Oktober. (SIIIIIIIIIIIIIJ time Meldung aus

.·-«eslsanghai besagt, dase die ‚'JIIIIIIIIIII Tictlcrngtioliuel am 7.
Lkiober irr (Zehcmllaslwan eingedrungen sind. tird larn m
heiligen Straseentiiurrrien illni IIIIIIIIIIn Seiten hat en ietlroero
Verluste gegeben.
”Wrww—wwvvvwv „v stets-Isc-

Neuesbom Tage.
X Ssllrrlereldiebstalll irre D— Zug. ‚I‘III IIIIIIIIII Dsriilgo

zlllifseheu Miiurhen IIII‘o S isiiitteu wurde auf der its-·««slrerke
"(i ,brrrg St. Piilteu non einem tlubelcrnnteu ein I’IIIIIIIII
slandlosser mit Scullmneliarheg ilu Werte bou« eitler Milliardo
Kronen gestohlen. Die bestohleue Tarni-, eine stirciiile Va-
riich, dic« sich arrl der ilieiie non Mlinehere narll Wien beiand,-;
weise selbst niellt, wann der Diebstahl IIIIBIII'IIIIIIII irrende-
GIIII ist aller IIIIIIr/IIIIIIII, dasl hat". Vorher-eben irrer während
der steil rlcsriibt irrer-den lonlltc«, alte ile sieh irre Qirrrieloagur
anihirwli Der Abgang den Sei-unreifen irrende erst III "."5I."
Piilten bemerkt- jcie SIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII waren ein ltierigareti
mit IIIIIIIII tt,-ern dalrle eile Mann, der einen deutschen «i«-all
hatte nnd eine Fran- die 'III St, llialeutin den IIIIII rrc«rliese.s

X Die Geliebte ermordet Tor Haudeldiehissrlmatrose
Ernst Neunten der in der titreiiowalder Strasle in V II lu-
[III rg wohnt, erstasell nlit einem Dolche in einer IIIIIIIIIIIIIIIIl
seine IIIIIIIIIIIIII. das 2IIII'IIIIIII2 Straseenrneiideherl Bauern Sizii-e
Mit ging ein Streit rlor«,anlz wobei ieerrgler seiner (ttr·«lie«bte«iii
iltorwlirie liller ihren Lesrentnnandell«·grunreht hatte. In delnl
Liirme der Wirtsehast war die Tat ansangd aar rlieilt bellrerkt
worden, so dase er stell nnslehelligt entiern enlonnte. Erst als
man siliiter dab titliidetlen tot aulsand, wurde Neugier irrt
seiner Wohnung iestgenorrurrc«n.

)( Die iileeeerilasallet ded „II. R. II“. Nach IIIIIIII sittli-
teilnng ded lionrmandanten den II III. 8“, "II". stetem-y- irrer-
den IIIII der lebten, etwa erweis- bin dreisttirrdilleu iilrosileiallrti
ded „II. tit. 8“ Geradeuelneeisnngen are den I4 tritahleeliele illa-·
genommen werden. Da die IMIterIIrInaIIcIIIIIIII rneseulliels
glinstiger lauten, III beabsichtigt noch in dieser Woche, höchst-,
wahrscheinlich iehon ane IDonmIrIIIIIIII vormittag 8 liiIII. llu irre-«r«-
groseen Tranoollean abrt only-ersteigen. Die tlion.te. die da-
Sehiss nehmen wir, wird erst am Ilbsahsrtotaa eeedgliltig
III tgelegt werden«-— Tab Sei esteeiet edeo „B III. II”. die

henandoah«, ilz an irrem 7( sMeilenllna llnr ira-,
glttsehen Miste nnd zur et niederstiegen ,

X Ein grosser dentseteee "hemmt: trete-ge man. IIIIIII
6. September verlieh der Llibecker Dreimalter ‚.. elr«ne« um
Oasen von Wiobn auf der Insel Gothlanel mit dem Vesislusi
nuengsort part-harre in Øtldsellioedem Das Selliis iuhr te(

Ballast nnd lllltte illiltesteuo am 8. September in Florid-
m ankommen mittlere es war damals schweres Unwetter-

n der mm. Ter Segler bat weder Oland noeb Karlde
lroua noch einen anderen Hasen angesallren need ist satt·
vier Wochen bc«rsehollen, weder non denr Saliis noell rlon der
Mannlehast ist das geringite belimnt

—·I-·.—-..

stumme Banldireleoeeeu
Direktor Rot leben d o r I e r der Metoria III}. III. b. .sJ.«

Walter b on ililn III e n t dal. til-o«r«itandbmitgtled der eklata-
bia ilrn Verletllhteseliichait in Berlin nnd Direktor Lud-
IIIIII ert, die deo Betrage-e nett geiii lichten Aktien
bei der nirlandenlurgiirllen “III-I)Fienirale beiehuldigt wor-
den« sind irer lintoneobtl ans tilerlin estohen. Tie. triebe-r
non der tlterliner lirinliualnolileei beicllagnallmteu aeilllieies
ten Aktien haben ein litten-teilt non nngeiiihr einem iiontner
sitesiilirht wurden Witten der IIIIIIIIIIIIbcr sttlanlritoliiiabrts
len, der iltdagdellurger tliergwerloattiengeieiliehait und der
Vlwemer Stiiollliirnwrncrciitlltiengrniellieleait Nach boriiirriigenl
Feststellungen handelt en sieh bei dem Betrug um 2 Mil«
onen idoldnrarlh die bei verschiedenen Stadtsnarq

laisen rerrd tleineren illanleu erhoben wenden. iltieOitor wird
Yeaeldeb date sich auch gesittsehte Ultien der Firmen Eile-W

teiulolllentti ·««-M Teutschslureneburgtsehe lllerenoerlos und
gtittenaktiereaeselliehait unll Dberbanerilehe Attienaeielllellalt

siehlenbergban Im tlrnlaert betirrden sollen.
Nach einer Berliner Melduna sollen stell die beider

Htiehttgen Direktoren der llusamueengebrolchele
teuer Denoiiten -ybant Neumann und (IIIIIIMIIIIII;

nicht In Ungarn need Italien heitreden, sondern m Deutsch- .
land. Wenn niel alle Anzeichen trügen, hatten lich beide
geregelt unter sai n Namen in Berlin aut. Im theo- -
inerMiboltaeibelgid um lies and Wien telegearllltleh das blos-

ein,d oIhm sslltchtttnga sallo man ihrer habhost « den- "Werbe. in Hast llu nehmen«
I··



Schleiiiilie Nachrichten
‚weitere Besserung

aus dem seht-fischen Arbeitttiuarkt.

Vliith in der ilterirtitswoihe sei-te liih die tiiriiernng her
Irbettmuarttluk iort. Die ttiihi ter Vitlusitsuilieuden tit» W"
Malt mit itii stti , die der Erwerlnziiiseuunterittihuni tteiupiiiuutk

n t8 64| aus t2 710 bei etwa gteirhbietbrnher ttith der neun-l-

eteii offenen Stellen anrtidgegnngen. “um Teil ist dteikk
t'tdnmg nnt die einsetieitdeii !tti«diirirtne mngen her situier-
bi ten nrtirtanfiihren.

"in der L a n d wt r t frh a it laaen tiirte Vinlinsdernnaeit

an . ilseiriisteii anr ‚OgrtJrrnhternte nur, d e nicht restiatt aedertt
wer-eit lnnuteii. Dat- tngebot an itandarbettersauitlten hat
tart timeuiuuinens die Unterbringung ist ttitsterit iihwiisrtii.
tu iiicrgbnn war die i’irbeitcnngritingc ruhig. Jn der Judit-
rie der Steine titid Erden aeigten trh die .ßngnier Werte nnh
te iite riet ittetrlwuld im Kreise itinhlan wieder ausnahiiie.

Pi“ ig. u ilitie itellte eine {ifenfnbrii eine griiftere Anzahl bint
riiisitttiriiitrn e n. Da teaen iaiideu iisiittaiiniiaeu tu der found-

teiiitiidiiitrie des streiten Liiwenbera statt: hurt taiittten die
ier sur Eutlaiiuna getmnmrnen Virbettniriifte et Dratnaiieis
rin-iii«ii uuteraelusacht wer en. Eine iiiladliiitte in iYiietfrhcn,
r. lltothenbiira, at ihren Betrieb wieder aiilneniunuien nnd
e tlieteaiihast bei rinnt-stellt ‚(in her M e t a l l i u b u st rie

st die Latr in ilirrßign ieibft niiii weiterhin als schlecht an be-
”lehnen; n her Niederlauiitt ist ite frhnmnienh. (..°nttgifnngen
m Wrtwitefriiiten in Janir itnd Gibt-litt itandett Neueiiistellinp
eit bei der itsiriiia Christ-visit n. linnnni in Nie-in ge eniiber.
iiih im ‘iiea rie Laut-an initrdett eine i'inanht Grhlniier ein-
esti«lli. (im (Ei i i u n ft o i i it ein e r b e inarlit der illitisriiiiiiiitii
leitere sitarisilir tie. Der tlliriiiael an itaisliaisiniteru mailit stri-
m i’nn imter, anm Teil ittlilt liereilti im tlieirheulutrlter tlieiitrk
rmerfbgr. til-Erinnre iltiiitttaii wurde in her i’thteiinng Seiden-

weliisrei bei einer iltisiirader iiirtna benbmhtet, nn'ihrenh sonst
hier die iibrige fi’ertiltnhnftrie biill arbeitet. tliail earbettet
wird aniti im itilaftier flieatri. ‚"im Sierau iiitd Gehnit,istiiisit-etsdisi·liis
aiideii Neiieiiiiiel uii eit hnn i’irbeitnirtiften im Haltetsilitnerdtei
ieairi bei den »Ein-n rliaitiiel-, Minuten- und tdalktiiistesabrlleu in
abelselswerdt, tilieradars nnh i’ifttneiftriti ftgti. i’itnh in ilhiaii
ast die qtirma Trennt-heuer hie nar tiii«,ieiu inertaliisiiriatil-ten iltrs
ietter weder eingeiteiii nnh ift baii befrhiiitigt. Tini tliiahlitner
Kreise aeigten lieb die tisiintisiabriten nnfnnfnnefiihtg. In Dit-
lcrehgrh, Sir. iliialdenbnri , hggegen fgnhen Entlaisiiii ien bei hrn
niiiteldentsitieii iiiindhnlnialirtten statt. Im tlt e t‘ l e i b n n g tt -
eine r be hiilt die itii«is.«i«itit der i’irbetts'nnrrriiigge tneiter gn.
.te iiinrhfrgr e nail t777irlinettiisr nnen, rnnnentiirf) narh itirnttstiiils

ntiherliiiiett, inwie iiiiirhein'iherinnen. beftgnh in tliredlan weiter
ori. Vlttrli die Grind aluilisu aeigten sieh aufnahitiesiilii . “im
a u g ein e r b e iiilt im itisiiszen nnd Hain-ten der aiiitsttais die-

idfiiitignngngrgh naih an. iiteretnaeft tft ein illtiiuiiel an starb-
S’rbeitern an liisniiaihteit aistiiiisisit. i’s’itr ta n f tu (i n n i sehe iinid

ti r n a n _ e ft el t e, sowie T e rh n t le r allka i’irt ist- W
Litbeiiainar tlaar naili wie bar titisteiit itnaiitistia

—-MCI

Ausbau dett deutschen Nittidiitiittt.

fett ilterlin finhet a. ‚fit. ein illadiatiinaresi itntt.
Wart teilte tlltitttsterialrat litteieele nnm ilietthtztmstntiutsterts
ėml n. g. mit, dast neben litt-einen, .s'")aitnaner und iltiirnbera
Jst-i (nnh in Krittel und ’Li'rehhen link-ischeuten-der errichtet
, ists-den feilen. itr ggh ferner bekannt- das hie thiiirhi he-
teht. eine Ertnisiieinna dahin an treffen, hgfi hie Darbie-
fingen her einzelnen Günther durih liehertrggnng gmh den
brtteu Seitdem tin-d danitl siiiiitlithett it'eiineinnern in
entsthland zsitatinaliih aeniaihi tatst-den. So tiinne ed bei-
ielttttnsiie einmal einen ßnmhnrger iihewh, einmal einen
Mithin” Abend bitt-. in gnna Tentiihland gehen. itirnielior
- . steilhiittserskslierltn ging naht-r ans die terlntisttnstt San-

“' lerfrngen dett ilttindiiiiitwisieiitt eh nnd iithrte dabei eine
Iirtlie Von llierlnchen nor- hie iehhgiten Saite-rette fand-en.

W-

Datt Wrnteergebntc.

1er ttteithaisruiibrttiiimuiiniiter gibt iiher bistiiteaubstrlts
, .n heifnnnt: Mir hie wisitlirlien tiirnninaeiu )liiei"tsaleu, Hei-
» Itstitnixatn iiiheittin'nirina nnh isteile tum .i«)"t«initntn«.i·, iit tnt
tnem S‘rntenntsfnif non nnaeiiihr er. iiirnaent an reihiieiiz

nn dem ilii·iit«tustrei«i«ie wes-den iitii stellenweise nur bit iltriis
ttt siir die nrettssrhliihe lit-·i·n-’ihriiiiii uatli eignen. tiiiiiiistiaer
eltt heiß iiitih im Osten unt-. Ju hl'n iiirnninaen <6th i i-
n , Hirgnhentmrg. Sachsen nnd anm Teil aitrh in iltoinsniern
nd selbst in Oiwreniien ist der tiriiteaiutiall bedeutend ge-

- nger, wenn er auch {regenttiher hem iltoriahre beträchtlich ift.
an rechnet itii ilteelitteriiiihisnnassiiitnistertinu damit, dast
unaitnstiasten Falle mit einein ittuvtall von 20 Pisa ent

r Getreidernte an rechnen fein wird. Von einer Chef hr-
ng in her sltrotveriorauna dann aber trotzdem leine- Nede
tu numal auch lcklon artistere Anstititie in ausländitchem töte-
i‘ e iiir die Monate Oktober und November nettiti i itnh.
eI Wiedereiniitibrnnti einer Broitarte ist irdeiiia g n'iiht

ed ant.

‘ Vorstihii Nutaeld der iiieirhehnhn. Wir titattiisi noch-
· In daraus aiiiitierksaiti, dait die ttkinliisungttiriit itir das
»ui Gold tin Dotlar lautende-. Notarld er iiietrhßhahn
m 15. h. i. ab ii nft. tltacbaelnsnde idinltiisiitiadantriiae
.rhen qruudiiitiltth abaetehtit.

« Die Erutiisiauua der tiniiattsteiier. «3:·iiri«li hie stier-
„rhnnng heiß illei Win‘iifthenien baut |4. September W24 ist
er So der allgemeinen Umsatzsteuer fiir hte iimtähe. vom
. Otto- er til-M ad von itweieinbaib boin Hundert aiii zwei
otu Hundert erutiistiat werben. ‚Tertiber, ob ein tiitnsati
r oder uaeh hem .. Oktober iiegt, entscheidet bei der Vers
enernng nach deu- bereinnahtnteu Eittaettetr (:«’t·stettini"tbiiie)
r ixtsttbunit der iltereittttalittiitita. bei der iltisrttetieruua
h en Meinungen nnd Liisiisisiinaen iSolleiunahiuei her

eittutntt der bewirkte-u Leistitnaeir Die Sti-iieriiiliehiitteii,
e an ntonatliihen iimfnhftenerrnnnneanhinngen been-stich-
iiud, haben daher erst tualti i m an on e m b er tit2 iir
titniiitie im Dächer, hie (Bienernfiirhtigen, hie an hier el-
rinhen ltmfnhfienerhorgnhanhinngen vierpitiititet stud-

rtmaiti litt Wunmr in?!) ftir hie iimiiitw von Oktober bitt
Jst-Mk MM die Untsattsteuer in Mitte von wei vom Hun-
M entrichten. Da egal: babeiriotnahl b e iiiionnttt- att-

e Vierteliahrdzaiiler et her Eli-or iirtiahiuna im Okto-
er 1924, die steh aui die Untititie nur cm t. Oktober 1924
nicht, noch itweietnhalb vom Hundert tin aahien. —- Um

‚ mit her Erinästianna der Steuer beatnedte iltreidsenduna
bei Binduua an tritttter uriitttieaeiidii Vertriiae t er-

Glühen, ntuiite ein aihtire itlirher ittiiinrurli deti neh-
rl aui Pretdnarlilat ge rhafien werben. Jst die 'si.treittver-
nbawnn vor hem 2 . entrann-i i924. into an einer nett

kühnen. an der die Minttnitii viin der neniur hier eluna noch
ungemein hnrehgehrnng euwar, io hat der ieterunass

« lichtete hem Abnehmer einen Nachlaß in Höhe von ein-
voin Hundert des Entgelte an geitxihren.

   

  

 

  

  

 

‘ Der Verein der Freitieiitee site Neiierbeitattiina n. n.
hielt gm tii.‚ 20, nnh 2|, September tm titlettarleiittittitttlaal
M eiiettiaiiitieu Herreithauieti tti Berlin seine diettiiiluiins
(«-ti-itist«iiineriiitutitluna ob. Die Vertauiutiusna war nnh allen
‚'LI’eiten des titeiilieo beitithi, (nnh hatten iiih anhtreirbe istiiiste
einneinnhen. ’Ue Landtiaiatiirirlttouseu beriihiedeuer tiiairss
lett-it. die in Fraae tantitieiiden printitiirlieu ‘Jiiiniitrrien und
dir-i tlierliner tsiolitiisibriilidiinn, hatten tliisrtreier etitiaiidi.
tistienw kamen aurli Vertreter ölterreithtiilier FetterbeitnL
titniastiiisreinii an Wart. Der tlterein der Freidetiler iiir
Feiieriieltattitna aiihtt an. 400000 Wiitvgiieheru die lith tibei
ggna ’I‘entfrhtnnh verteilen. Die itentrastleituua bat ihren
(Ein in ilieiliit, wii fie in einem eigenen lliisnniiitItniitlarlsiindr
nuteriiiebtstniit ist und erin’iit eigene Letiinsntraiiitnotte in Ver-
lin, Thiieiuaseu nnh Schutt-»in io wie in her Mart Branden-
bnrg nnh wird detiiniirhst noth einen eigenen tliiaaeit nach
dein sit-heiulaiid seliittsur Ebenso besittt der ilterein eigene
’Itfrhteret- unid Nitlkereibeteit-de und ein eint-nett Optiaisttnsit
Tau Generatneriauttuliirisiirtii«iitatiili, dastt deuutiitbst gehrnrit
heriiiittaeaieiteii werden in", hiirite mintibeu iuteiseisasuieu
ttltiiiihlnsi iibee die Enttnietliina der sieuisrbestatinitsadbeuusits
nng enthalten. Der Stier-ein ist ein liiitiisd der allgemeinen
inaigiiitiidten Asdetteiheunsauuit nnd hat heb-wetten in ieineii
-T;iitiiinaen die tltestiitt,iiiiiii.ii, dast iedetz auszuuehtueude Mit-
ttliind feinen ilinntrttt eine her Kirche nnttangen hnhen must.

« Der Sprarhnnterrirht an den höheren Schulen. inne
her iiimtt'nhe iiirenhtfrhe iiireiiehienft tnitteiii. hiit der stut-
tuttiiisinister heirhinfien, atii tlteala h m nasiit m dat- La-
teiuisrhe aiiih in iiwinnfi hin anr iltetsebrtilnna als-i iiiilithts
sath inrtaniiihren. Ferner lnsnbsiibtiat der Minister am
tithtnuaiinm den lliiterriiht in einer neneren Fremd-
fnrmhe. wieder in fliiarta beginnen an laen, und zwar mit
drei “Zinnhen, Am Tieutitaa tand im iltiitlteuauhanie tti
Viertinstitrnttewald ans Einladnna und unter Leiiuiia heß
iiieiihhminiftern dett Innern ”Dr. Wart-ed eine ilieihreet'nnm
her deiitsrhen ltnterrithtdntiutster liber stliwisbensde Cliitduuatis
irggen ftntt. ktsie Verlainiiiluutt bricht-ist« einen serlittitltedris
gen Anttittinsi nnh ilterlristeru der ittttisrrirhitmertnaltnuttrtt
er ‚i'r'inher an irhgffen, her bei arunbiiittliiher Anerkennittta

der stutiiibhaheit der Länder unter dem iliiiritti hen iiietrhh-
miniiterinmh distt Innern aiii eine tuiialiiltst aleitlti
iii ii it i g e Liisimti der Widiini«it5iraaeii hinarbetten und dnrtli
tlierstiindtauna die Efiliindsrialisiten befeitigen sollt-, die itili
bei einer an grnfien ‚iierfntitterntnr det- deutlitien Erstickun-
ientt ergehen riinnten. Den llteratnnaen wohnte teilweise
auch der iiieicintfnnaier bei.

« Tauuna des Seltlesisilteti (9'nteinbiegen-ihrerinh. blin
lt. d. Miit-. hielt im aberitlilestithen ttltnseinu tu isiileiwitr
der iltereiu lsitt-itiissiiiher ituitnsuiiilaaen unter hem ils-instit mm
Isttettnr b.TJi-iiiil-t--Obbisltt seine dtettiiihriaie Fierbsttaauna ab.
dderr Schale gnb einen kurzen tliisriilii tilieis die tith«t«iantiie der
beiden letzten Jahre aus euiaiiwlaaisrheiu bitt-biet. S‘i’m hori-
gen Jahre- traten haubiitsililiil der iltinaelsiiinner nnn her
iltaninsitiha niet Erhiidlinais auj. In dem naiiisii Juni heh
Erinnruer litt-txt iisdoilt gingen iefe fäifn'ihiinge anm ariiliten
Nile ein. Werner wurde im nortiien Jahre eine ieltene
iiiiene, die lliiailliteue lieaitii(·liiei, wislrhie ans hem Tiiiiitan
ihren Osmia fmhte. In diesem Jahre war eh besandertt wie-
der der ittiniielsntnner, welcher hen tht'hiinmen fehr sthadete
i‘m den .i'ireifen Ohne-in nnd iltasenbera iind gnnae. Atti-en mm
‚f‘mft'hiinmen hnrrh diesen Sisliiidltna kahl aelresiett worden.
i’eiher rennt man noett fein Mittel, dieieii Sibiitetterliim an
heiiimhfen. Lin Atti-erit’a bat man Versuche angestellt uin
die Mannen im inii irren nnh dadiirib anm itinßfterhn an
bringen, M‘ttit‘littißb rei'ior Herr hielt iiiim nnh e. nen
tltiiriraa iisber die Verheeriinaeir der iiiiiiiher durisi die
Wonne. den Siieferininner nnd die Rieferenie.

 

Betst-mer Iaehrichtew

Tra lidie eint-b Gehneidiirlehrlin h.)
Am uanna euid ist der t7iiihriae beim Schneider Gebt-r e in
her i’i’riehrirh-iiitii ieltnstraxte besthiiitiiate iiehriing (riteurg Hei-
utatiii aus dein illieiitsiiatt enfter im weiten Mart hinab atii
den« Hof efnrnngen. Er wurde f itner, aber nicht iiidliisi
nisrletttz die iirztiiihe Untersiuhuna stellte til-ind- im? Arm-
diniti sowie eine. illerten ianehnnii eit. Der Lehrltua oil von
feinem Ellieiiter, her n seinen e genen Anaaden lrnle Ner-
nen hat, fetten nn'ihrenh her ggn en Dauer der Leb-nett fehr
frtierhi behandelt und inhheion re ot aeiihlaaieii worden
se n. Der “hinge hat "e feine Eltern w e rdolt gebeten, ihn
aiitt der Leier an nehmen« doch der Vater eben-sie den iltitten
kein tiiebiir. ran Geiinann beittnverte I iain Tiendtaa bei
her Schneider nnnng, die ihr versprach itr die titirktlte Woche
eine Vernehntnn des hehr-ern anmeberantuein Sie solle
Gleora u hehingiI noch in unt Verhandlnnastermin in der
Sie e de alten. engen be nnhen übereinstimmend dast lich
we er Geberle n seine i ran unt den Abttestiirttten herum:
tuert habt". Die ntter t erst nacknnitta svum brei'. nnh
zwar von anderer Seite von dein Unalitct eriii ren.

m1....“

Baudert was De nkmal im n nie.) Bei der Be-
itirderun einen etwa ferhaig Rentner ren, f'iir die Ge-
meinde ilhltntiihal im oberen Meleta e bestimmten stete-
aerdentkmalti liber den Janerbberuer itiait twtiihen Reichen-
steiii itnd ' ndeck versaate auf der Geiiillstrecke naili Setiitneiu
tie. iltretuteiurichtnun des ‚i'nftrmtoh. Der Lieieriiiit des
Deiitiitattt, Steiniettmeister Wind-Wittiisterbertt- herfnchte

stih dnrttt ittbsnrtnaen an retten, schlita aber dabei mit hem
Hinterkobie io uiitiliicklieh anl, dait er eine irinnisre bitt-hien-
eriiltiiiteruna davontrna nnh bald nach seiner tfiiilieiernua
im iJnnheri'er straukenhauie net-starb. Dein Chaussenr da-
gegen gelang eh, ditreb gefrhictteß Maiisövriereu dan Lastnuto
niiii einer Suittlehre in den nngrenaenhen ilitnihhnhen abzus-
ienren, wo eit sit-h iestisiilir nnh mit hem Vorderteil tu Tribu-
mer ging.

(Erhmnnnhheri. iTie itillerthaler)· hatten am
Sonntaa einen besonderen i‘ietertng. iinr Eriiinerunu M
hie vor 8h Jahren erfolgte. Vliidwandertma ihrer iltiirlaliren
and dein Tiroler Lande verianitnetten ite. iirh mit tllteid und
Kind- iunn Teil in der einitiaeu heimatlichen Tracht, in
pPrint-tell (hefttmnh, unt lich dann aetnetnsclmittieh anm Denk-
itetn . ohanu Fteidld an begeben, wo durch Giesana det- Lu-
ther-L eben nnh Ansprarhe von Paitor iinchh ein Treubes
lettntniti an Glaube und Heimat abgelegt innrhe. am}
itlasthaud linisiietaetchrd nah man sieh nachdem titaltor Wie-
ttter vom Festhalten ani deutsche-n ittaterlande nef Oden
hatte, einigen frohen Stunden hin. die mit einem St n ten
ihren Abschnitt fnnhen. Von der enanaeliiehen ttiiemeiuide in
Zunbbruck war ein Schreiben eingegangen. das, von Adolf ieierOeidori verleleii, ehe Freude autiöste ob bei! treuen
warmem. hat} hie z roter ihren Statniuesaenoiieu im
‚id‘iitiiiiiiien ßiiierihni bewohnen,

mnnamu. iMordbervaetiU am eintaer Hei
wurde tuittteteitt. diist tiaili eiiteiit heftigen Stkeit ziiiiiistiik
hen ilierrnmnnfrhen tilieleuteii in hem denn-bluteten ’Snru
Thbrntt, wobei her tibemnnn gnt feine Frau Schutt-,- atthi
geben habest ioti. tlwrrutattu nnf hen i?iienbnhnfdnngng wg
nnigrinnhen winden ift. «am einiger sitt-it i.-«ikis,t ein sich „m

i'wl'tmn'iiitit'ii etlsssltrudeli isiierlitlit iiiii. tiiirii dem lliiirrmantt
Wg anderer tisiattd tituiielirailii nnh, iiiii ‘nie Tat zi« visi-
mifrhen. ietne Leithe auf die Aha-nett its-trat nun-den fein
toll. inne hiefem iiirnnhe hat die Staattainnaitiitvikt die tin-«
teriutluttitt der Leiche llinrrtuanun ungern-mm.

L'nnhnn. ltli et r n n t'e n h e i t a l t- T. o d e it u r iaiii e.)
Wir wir nor einiger iteit berichteten. wiir itt illekttstrast die
li««istwirttit Eint-in .s«--iinret niet Leiibe aitsiteitinden nnh ihr
"i‘egieiter‚ her Schneider iliriiet, wegen Mardnisrdtultttz her.
hattet worden. i'innmehr ital itih her Fall dahin aiiiaelli"irt,
dass Frau .i‘xnnnei. hie n'ii iiteiiel -twar stark beaeiitt nne
Uluristhssinti netsltiiletn iiili aber unt hem .8Tiisitti.tne.t tmu dieieut
sit-trennt hatte, in her Trunkenheit aiit hem Iliieae sich ent-
lleidet hat-te, in her i’immtnne, itlian in ihrem Eiimmer an
iein: til-i sie tief) uiederleaeu wallte. war sie in deti tiefen
»Istrastenaiaben to ttnitttiiiltith geftiirat, dast her Bad diirth Er-
ittslen einir.it. «

Laiiaenbielnin lStadtwabde n.) Ja der tehtens
»s?tridtnerardiietenittnini hat man siiti mit der itsesrliaiinna
eint-C Studittuwttrutz iitr lPfiililitsteltii ttttttiiiik Stadt tusiiii·«,t.
(in tnnrhe beschlossen ein Martin-rinnen in den starben blau-
weist an nn'ihien, hnn aiiili Siimneiie aui die ITertiitndiiitisie
eiithiilt. Tie Stil-sieht- eineu tin-han«natitslan durth ein iiis
ieniltrhett ittretttitiitisthreibeir an hefrhgffen, tnnrhe. ialieniieo
lassen. Man will hiersiir eine geeignete iiieriiiiilirlileit direkt
gewinnen. Wie hierin-i bemerf’t wurde, hiirite itiegiernnghv
innnneifter ‚i’gngen aittt tltisediau an eriter Stelle in Franc
t‘nnnnen. iiieirhtnifen wurde ferner her ‘Itgn einen tttiiitiainis
lieuhausert nnh die (t?rt)altiina dett ittaihtiernsnretlidieiisteh,
deiieu Kosten non allen fß'eiinebmern im Feritinreiiianiilitus-
genteinfmn aistraiiert werden

‚‘ligh Meint-tm (in a r b e r e i t n n g e n i fi r den
W i nie r.) iiieinera riiftet tieh iiir den tlttiniisriiiart. itweii
neue. nach hen nmrhernften terfmiirbeg (‚i‘rfgfn'nngrn iiuiies
fegte fiinitiirhe iliadelhahueu bitt an t700 illtister Watte intieni
ttriihaiseu werde-til isitr die iliituierknr til tmrgefehen, dast-
eine .S‘n'iiite her isiitandethiille eine ilirfletdnna mit Fenstern
erhalt, sa das: dieser iiber ttit Meter lanae iltaum nebst
itltsiisilsaal den iliiiittisntnraiiitisii anr "iit'niflt‘lit'ti‘ii’ nur liter-
ftignng fteht.

.Dirirhberg. (m e t t n n g b m a n n i rha f t, e n i m
“m i n te r is «h e n litt e b i r ge.) Mir Utialiiitctsiiile tin win-
iistltiltistt hdarlirieliiriiis wird her iiiiefengehirgngmt her strei-

«tniltiiien Sauiliititsalnttue iiiiku hinten Kreuz lttntttit nnit her
.‘i’vminrehirgtthiirfern anti durih hie hurt bestehenden tinlnunetj

l)(«is)ttd»is nnhgehifhete sitt-ituiiattmauuiihaitisii iiii aisiiilnstial
ieu ‚’B'ggen ans hem lsiiislrirae itaitntiieren

Laut-au- lA m issi r a b e h e r Mutter e r iiti n i i » u.t·
til-us dem litt-sitzen itirtlisliiisis berichte sieh ein ihliiinrigee
tliiirsihe aiii littrabe seines- Mittiei diirrh eint-it inenninerirlmh
ftinm'r. Sitt- siuael ging inn litile Anat-, heffen ""ö’ehirgit bers,l
ihren fein hiirfie. fit-er 'riieriehte nmrhe inh .(t'reihrrgni'en.
bgnh iihergefiihrt. Atti einen am isiirade rmigeinniwm'ni
iiettei hatte her innge Mann aeithriebeit: Mein "iinte! wird
ed bereuen, ich will an Muttertz iiirade sterben.

Grilnberir ist ie im e i nie-sei wurde CZJiniiiatsenid frtih
nm it Uhr tu attheraebraebter iliteise ietertiihst eiitaeliintete
Takt iliielter war gtinfttg, weniaer iiiiitsiitt sind die itimiititiz
ten diesett Jahr ittr den ilitisiii in aiiaiititaiiiier Hinsicht Teil
iiirtrng selbst tiriisterer tiiiirlett wird, statt wie sriiher it
tliiaaenladnnaen, diesmal in Traakieben anr .S‘ignhinng ne
bracht. Die tiinfnhr ist fein: erinn. Da der Wein un
stiniiiiienitsnsin vertrauen kann- o wallisii biete Wittnsr eri«
niitiiste tliiarhe lesen. DIE-m tliiistiimtierein eriiab die biiisliiiiiia
Mastuntersiiehiina iiir blasneiis Wein in; sit-i litt isiirad —,i«.".-i·i«libiei
bei weißem iiit litti tili tsiirntd bei l2 liisi it- im.) Mille QZiittre
’Siie Trauben lind geinnh, diuh hatten iie tietisait uath in't
Mitte weilt-r reiten liittiirtr

NO ‚'-

Si'irine Nachrichten nun Sehlrsieii. Ver seit atlit stauen
vernttste Spurlasieuauaejtisllte stileih In Hi rieb herg iit
'ehi ais Leiche- nnh hem ‚rigrt‘en geannen worden. Er ditrite
n gngeheitertem littitnnde den Weit versehlt und in hm
tarken geraten iein. —- In Ja n e r iit Oberst a. D. n. ino-
an, ein alter Inder, geftorhen. ..- .‘g’in St e i n e bei friede-
er a. Dn. liiii litt her iiteftgntsheiiher Seidei tu eine

tltet erschlossen 'r litt than iingere eit aii Silnnerntu
— Ja tititirltii starb i ri. Gertrud lerander Kab- .
ihm“? Lriindnitti von Kinderborten bekannt geworben war.
.„.„ ni dein ttialinhose stre n a bu r? geriet her Stint-ine-
Maarutith beim lltanaieren unter de ilttider der Gitter-
im en; er wurde iibertahren nnh tand dabei den Tad. Er
hin erlttsit ruht nnnerforgte sein-den

M.(J).-.--..-.—

Vredlauer Seliiaititniehntarkt.
cautstniartt am H. Oktober 1924.

Der illuitrteb beiru t Atti ittinder tthti Dritten, Bit) iliniicg
titß Reihen nnh i178 litt e) i714 Schweine, it7l Milder, Min Sei-ate-

Ueberstand noinnoritientlltarlte waren: tilttinien — Schweine
—- iiitther, tit Schalen »
m wurden bezahlt sur bit kg nebenegemimt m idioioiiiarl «-

t iliillioia .
Rinde-. t. Ochsen-til voliil., ausaeiui ttöthft. Schinehtnierts

die noch nttlit rang. haben (nngeäorht) 40mm, n) notifi» gnttgem.
im Alter von i‘m"! i ahren 41-.»4 , e) iun e stehet-» utrbi nnh ein«
n. itttm aus ein. :t --—48, it) ititisiia genh rte inngr, gut qin tirte
ttttere 2h-«ttn. 12. ttinllent n) vollst» aneaenniihiem ibtbsten
(Schlamm. tin-htt, h) voltil., tttng. 40--«49, e.) mitfitg tät-nährte
innge n. qui artititnte tiliere nur-“ it. ital den u»n o .i ti h ei
n) uoiifi.‚ einigen-. nun-. hörhtten Sack-aiment eit-at h) hell .
onßgcm. tthe htthttrn Satiatittin die n 7 Jahren 44—-in, n) tt ti
ausgem. tttie und wenig gut entmtd. inne". Mitte n. Siglb. ins—«405
it( ntiiitta entlhite ititbe nno Kalt-. 80—— h,
iliiiu nnh atb. 20.40.

flälbcr. a) Dornelletider einf.

6) gering genitbrti

Mast — bis —- b) tritt-g
n. dest- Sauaitttb. 7 —-

8, o) geringe angi

Gebote. Gtalintaftithate. it) tlltastltttnnter t. ttnaer
Mastdaniinet sitt-M b ttttm Mattiinnineb erinnere Atusttttintitet

o) mittig arnitdrte hatnnie

Maitlttlt1. --- , n) mittlere tat-
it) erin e Mosis und gute Sauqltti er Oh—
litt er 4 *60.

nt aentltnte un e itiaie sitt-—- 7,
itiaie (hurra main 2ti---ta. 7 b

sehn-eint e) lkritsilnvetne iider tht) it 85-8 - ) vo

til-er irii h. uta tat litt-in. o) noltii. tiber t. io 0.1%) ‘33"... »

n.
U-

(t) iider 80—100 ietr 74-—70, a) btl 80 itte dis
gef ittene Oder 70-—80 eithtiiteaanttz Matt nur Schrie iibletdtz « -



Simses-mischen
Altweiberfommen

Wir leben in den Tagen des sltweiberfommers, jener
Zeit des sommerlichen Ausltanges. in der das feine Ge-
webe, das wir früh an den Hecken und Zweigen finden
in den warmen und trockenen Stunden des Nachmittags
und Abends durch die Luft zieht. Das Gewebe des Bit-
weibersommers ist viel kleiner als die fast geometrisch ge-
zogenen Fäden der Garteuspinne. Dafür ist es aber
auch viel feiner gespannen. Jn diesem Gewebe fangen
sich auch die kleinsten Lebewesen, die noch bequem durch
das Netz der großen Gartenspinne hindurchschlüpfen
können. Ja den Tagen des Ultweibersommers hat man
die beste Gelegenheit, diesen Unterschied zu beobachten.
Der momentan zeigt uns das Gewebe des sltweibers
lommers in strahlendem Glanze nnd dicht daneben steht
hier und da das Sie; der Gartenspinne, das neben jenem
kleinen Kunstwerk fast plump aussieht. Da- Spinnge-
webe dient in der Hauptsache als Falle, um Beute zn
fangen. Zu diesem Zweck spinnen die Haus« nnd Garten-
suinneu ihre verhältnismäßig starken und dicken Fäden.
Und auch in dem feinen Gewebe, das wir in den Herbst-
tagen überall finben, nnb aus dem stch der Ultweibers
fommer entwickelt. finden wir ganz kleine Tierchen, die der
Schöpfer-in dieses kleinen Kunstwerks ins Netz gegangen
stud. Dieses feine Gewebe hat aber noch einen anderen

Zumutungen
der alten Hpareinlagen

zur cYtnfwerlung
gemäß § 7 der 3. Steuernotverordnung werden
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Am Mittwoch, den 15. Oktober

Menzels Gasthans in Hunds·seld

seltsam anmntenden Zweck, dem wir das flatternde Wahr-
zeichen des Illweibersommers verbauten. Die Spinnen
benutzen das Gewebe gewissermaßen als Flngzeug. In
den schönen Herbsttagen, an denen stch in dunftiger Mor-
genstnnde dem Auge überall das tausendfach glitzernde
Gewebe zeigt, ist in den Nachmittagsstunden die Luft
vollkommen von weißen lockigen Fäden angefüllt, bie in
dem warmen Sonnenlicht dahin treiben. Diese Spinn-
fäden stnd das Gefährt, auf denen die kleinen Spinnen,
bie wir vielleicht lurz zuvor in ihrem Nest gesehen haben,
eine kleine Weltreise antreten, um neue Futterplähe nnd
Jagdgründe aufzufucheu. Manchmal hat der Fahraast
das Gefährt schon verlassen. Wahrscheinlieä hat er stch
an einem der Fäden herabgelassen, als seine Luftpost einen
Augenblick eine Hecke oder Baumgweig streifte. Oft aber
kntfchiert er noch durch die Lust unb bann finden wir
nach einem Spahiergang durch die feidendurchsponnene
Luft hier nnb dort eine kleine Spinne auf unserer Kleidung,
die zugleich mit den Fäden bei uns gelandet ist.

 

Persoueustandsaufnahme.
Donnerstag wurden den Hausbesitzern die Wohnungs-

listen zur Personenstandsaufnahme für die Zwecke der
Einkommensteuerveranlagung für 1925 behufs
Verteilung an die Wohnungsinhaber zugestellt. Stichtag
ist Freitag, der 10. Oktober. Es ist dieses Mal ein neues
Muster aufgestellt. Jn der Liste stud sämmtliche in der
Wohnung wohnenden Personen, neben dem Wohnungsins

Hund-seid.

abends 7 Uhr findet in

 
 

.Görlitz, iiastlmf zum ilugplaiz

baber also auch feine Ehefrau, Kinder, Dienstmädchen,
num- unb Schlafftellenmieter anzugeben, gleichviel, ob es
sich um Personen mit selbständigem Einkommen oder Ber-
mögen handelt oder nicht. such Personen, bie in der
Wohnung wohnen, aber am 10. Oktober vorübergehend
abwesend stud, müssen angegeben werden. Ferner stnd
auch sonstige zur Haushaltung des Wohnungsinhabers
zähleude Personen, wie Kinder, die noch in der Vorbildung
für einen Beruf begriffen stud, aber nicht im Hause des
Wohnungsinhabers wohnen, in der Wohnungsliste anzu-
geben. Ueber den-Beruf sind genaue Angaben zu machen.
So ist bei Kaufleuten zu unterscheiden, ob der Betreffende
selbständiger Kaufmann. Prokurist. Buchhalter, Reisender,
Gehilfe oder nur Lehrling ist. erünscht ist hier auch
die Angabe des Gefchäftszweiges, z. B. Getreidekaufmann,
Reisender (Papierwaren). Es genügt nicht, eines allge-
mein Bezeichnung, wie Lehrer, Beamter usw. Einzntragen
wäre z. B.: Bollsschnllehrer, Privatlehrer, Oberzollfekretän
Die Liste ist dem Hausbesitzer bis zum 14. Oktober aus-
gefüllt zurückzugeben.

Kirchl. Nachrichten der eu. Gemeinde Hunde-seid
Sonntag, den 12. Oktober (17. n. Trin) 9.30 Uhr Gottesdienst

Postor Höhne. Danach Abendmahlsfeier. 11 Uhr Kinder-
gottesdienft. Derselbe. —- Dienstag, den 14. Oktober 7,30 Uhr
Bibelstunde im Schwesternhaus Sacrau. Derselbe. — Mittwoch,den
15.0ltober 7,30 Uhr Bibelstunde im Altersheim. Derselbe. .—

Donnerstag, den 16. Oktober 7,30 Uhr Versammlung der Sacrauer
Frauenbilfe im Schwesternhaus. .—— Sonntag Kollekte für den
Schlefischen Provinzialverein für Innere Mistion.

·— « -- freiwillige
—-

 

Sonntag, ben 12. Oktober FAMILIE

« » . 'b.Gr. Ganz-Vergangen. « » Zeiss-kn-
Hierzu ladet freundlichst ein nehmt!-

Fritz Ksppkrs abends 8 Uhr 

 

III-II LIMITEDDAMan Versammlung Sack-seh Munatsuarsammlg.
momemg von 8 bis 1 Uhr, M Saal: m Garten-Et«orissemeut iginksjsuskksk
Nachmittag von 3 bis 5 Uhr

(außer Sonnabends)

entgegengenommen. Bei Anmeldung find
die alten Sparbücher vorzulegen-.

Freieipatliasfe Oel-.
(Kreishans.)
 

  
Du starbst in der Blüte deines Lebens,
Der Schöpfer rief dich aus der Zeit,
Des Arztes Hilfe war vergebens,
Du eiltest viel zu früh zur Ewigkeit.

Tillantin,
das vorzügliche snatlieizmittel

der Höchster farblos-tin

für gesundes und krankes Saatgut.

Stadt-Apotheke Hundsfeld

in 2 Stärken

Niederlage :

»an Lindenrnh«

Sonntag, den 12. Oktober:

Groer Gaazuergniigen

» Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Krieger-Verein
 

   IS- Bei guter Maske I Dis nenne
Anfang 4 nur. versamman-

findet erst

bannte-, b. 19. ommMax schritten „am. 3 Uhr- 

Kreis Oels.
 

Schmmllche hin-knur-
am 'i‘odestage unseres lieben

Sohnes und Bruders

Paul Hanke
geboren am 20. Mai 1892,

gestorben am 11. Oktober 1923.

liompliiullnungs-Einrichtungen,
neuzeitliche Küchen,

sowie Ergänzungsstücke, neu und gebraucht

Richard Glnmp,disaslermät.
Hundsfeld, Görlitzerftrasze l4
w Teitzaiilnng gestattet. ·-

Grasen
reell und preiswert bei

Gr. Weigelsdorf.
Sonntag, den 12. Oktober

Hierzu ladet freundlichst ein

Herrmanu Schädel

und zwar diesmal bei

im. Sippe, Hei-notifi-
ftatt. Beitragseinziehi
ung· wie immer.

Der Vorstand.

Solider Herr sucht bald

möbl. Zimmer

Gauzbriinztljen
 

 

 

schon ist ein langes Jahr entschwunden,
Seit dich der Tod von uns getrennt.
Mit sanftem Sinn in stiller Weise,

,;-.;· War deine Arbeit dir Herzenslust
Da schlich in deine Brust sich leise
Ein Krankheitskeim dir unbewußt,
Des Lebens Kraft, sie mußte brechen,

. Des Todes Hand berührte dich.
im Jammer hörten wir dich sprechen,

     
 

Wochenspielplrm
der Vereinigten Theater Breslau.

Sonnabend, den 11. n. Sonntag. b. 12.-Oktbr.
Lohe-Theatern

abends 1/‚8 Uhr
»Im-fort nnd Delila.«

Klein Weigelsdorf
Zu dem am Sonntag, ben 12.

Oktober ftattfindenden

Tanzkränzchen
Eli-fang 4 Uhr)

ladet ergebenst ein

Adolf Vogt nnd Fran. —

möglichst mir separatem

Elsas-se But-stritten
an die Cxped. dieses
Blattes unter ö. S. 82.

Möbliertes

Zlmmer
für 2 Herren sofort zu
vermieten. Wo? sagt die
Geschäftsst. d. Zeitung.

 

 

 

  

 

 

  

 

    

 

   

 

 

Essefksngzkzgkgmm » « angegeben Sees M- Gelegenheits-DIE k d. « T .. « - , . . I · i . .K dgexszstezdzstsomwk  °“ “i „man; 16 OW- Tanzkontrollor » kgut «
k“ “23““ ans-an einem m esie n’ „Satans Tod« Dramn von eor Büchner. 1 B! spit, ‚5 t
Sääilgjl'}'rt15uheeru:agii‚ää HYZkILTdHTTFEFFeW Minpr den 15»OItob-r vochngVz Ub- Tanzkartan Nuß-« l Stoffwia.
Hundstern d 12 Okt b p »Die persmennsschlscht« l Pjüschspsp 2 '"u‘‚. en . o er 19.4. Statur: nun Ö. b. Meist Tanz-Hosen sugetbettftrlle, 2dkl.

a. Gewidmet Von deinen Freitag, dgl H.kltlisMMrirntg, gieni 20. Oktober G . - 23:21:25.“:hanmn-« . a pe ara rsa nEltern II. Geschwister-n „am proz-w “'rlande" Richch Gram-,
.. „ - ‚_ »- “WM“ ”im AMMDVH Lampions °""””"”'““"'”‘°°2. - . » «.,;.- J.Y·;s:-«,-s;«·»-:---i«4.»er-.s-«-.,.:· EbCI‘C’sz‘tCÜ.

« · Sonntag, d. g‘ bilsl {Rang}, ben 20. Oktober empfiehlt billigft » Germania-
„ e alle aus« ·FamiliendrußkSüßhen ! Schwank in 3 alten von A.Engel Hundsfelder Stadtblatt DcogcciO

wie: ". — Sacran
. ‚ ‘ _ empfiehlt preiswertHochzeitseinladungem , « unten es noch nicht 2 -I) k G w . - - dia. Iantlseizen.

M Mumm 5' - s « ° wein-inne-Traugesänge, JZXXFI « | i i (höll! mm ‚
Cafeilicber, . II . ,0 s _.

menüt'arten, ! --- WMWW gerei- sage
liefert preis-W " 5.1.:‘sstftrtz:„.".:.°m.iftta.tSteuersätze. M- mit Tieren-m- einig

Hundsfelder Stadtblatt.
Ieiefou 44. i
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m «- m: C. ”um". sum-en Ismene-anei- nennen“: Enkelin-see pas-mein
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Stück isten Versuch. Sie werden selbst überrascht sein«-wie schön p-«
z" Frei „Natürlich behandelt rrian Wolle und Luni-schen stol- haertls; -

eor-ni- Z‘Mit Poe-il gewaschen; Moll-schen
nicht bekommen

—— —__._—._.—__. .... _..'-..._——_...___- —. —-----——-

zu verkaufen.

Fritz Scharf,
Hundsfeld.
W

leihen-Indiana ;
· « neues '  

 




